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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.
AmLsölati für dm Köerarrrlsöezirk Heuenöürg.

82 . Jahrgang.

Nr . 122.  Neuenbürg , Surnftag den Itt . Oktober 1874.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. So kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2V, kr., bei Redactionsanskunft 4 kr. — Je s p ä t e st e n s g Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Revier Calmbach.

Stammholz Staugen-
nnd Grenitlioy-Verkans.

Mittwoch , den 21 . Oktober
Vormittags 10 Uhr

auf dem Nathhaus zu Hofen aus Distrikt
Meistern Ablh . großer Rauke : 2 Buchen,
2231 Stück Nadelholz -, Lang - und Säg«
Holz; 63 tanueue Stangen XI . Cl. , 117
dto . XII . Classe;

Untere Eyachhaldc : 2 Nm . buchen
Abfallholz , 50 Nm. Nadelholz -Scheiter;
184 Rm . dto . Prgl . und Abfall , 131 Rm.
tannene Rinde und 221 Rm . dto . Reisprgl.

Forstamt Neuenbürg.
Revier W i l d b a d.

Wcgtml-AccorL.
Montag , den 12 . Oktober,

Morgens II Uhr
auf dem Kleinenzhof wird die Korrektion
des KleinenztbalsträßchenS auf 820 Meter
oberhalb der Eisenmühle verakkordirt.

Ueberschlag für Planirung 1230 fl.,
für Chaussirung 1160 fl. , für Maurerar¬
beit 250 fl.

K. Revieramt.

Stadt A l t e n st a i g.

Fioßwiciikll-Vclkaus.
Nächstcn

Freitag den 16 . Oktober
kommen Vormittags 11 Uhr in der Sonne
in Simmersfeld , aus dem Stadtwald Enz-
wald und Hagwald

20,000 Stück Floßwieden I . u . II . Sorte
zum Verkauf.

Allenstaig , 8. Oktober 1874.
Stadtförsler Pfister.

Unter - Reichenbach.
Weeord über

Pflaster Arbeiten.
Am Montag , den 12 . Oktober , d. I .,

Nachmittags 3 Uhr
wird die Verbesserung und Erneuerung
von ca. 150sHMeter Kandelpflaster auf
hiesigem Rathbanse in Akkord vergeben,
wozu tüchtige Pflasterer «ungeladen sind.

Den 6. Oktober 1874.
Schultheiß
Scholl.

U n t e r - N e i che n b a ch.

Spritzeilschllüich-Licktrinig.
Wir beabsichtigen ca. 50 Meter gute

hänfene Fenerspritzenschlänche mit Normal¬

gewinden versehen , anzuschaffen und laden
die verehrt . Lieferanten ein, gefl. Offerte
mit Muster belegt binnen 10 Tagen bei
uns einzureichen.

Den 6. Oktober 1874.
Gemeinderath:

Vorstand
Scholl.

Unter - Reichenbach.

Verkauf riuer alte»
Feuerspritze.

Die hiesige Gemeinde ver-
-ck A> > kauft eine ältere Fahrfeuer-

"W  spritze , welche ihrem Zweck
nicht mehr entspricht , doch

aber noch ein brauchbares Wagengcstell,
sowie gute Eisen - nnd Messingtheile hat.

Dieselbe wird demjenigen zugeschlagen,
welcher bis

zum 17 . ds . Mts .,
Morgens 10 Uhr

das höchste Offert , das aber jedenfalls den
festgesetzten Anschlag erreichen muß , bei
mir abgibt.

Den 6. Oktober 1874.
Schultheiß
Scholl.

Forstamt Wildberg.
Revier ' Naislach.

Holz Berksruf.
Donnerstag den 15 . Oktober

im Distrikt Weckenhardt
auL den Abtheilungen Bockstall, Blindberg-
Ebene und Muckemniß:

2 Nm . Nadelholzscheiter , 56 Rm . dto.
Prügel , 15 Rm . dto . Anbruch , 125 Rm.
Weißtaniienrinde.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim
Jägerhäusle.

Freitag den 16. Oktober
Morgens 10 Uhr

im Lamm in Agenbach im Distrikt Frohn-
wald aus den Abtheilungen Tachsberg nnd
Buchhalde:

95 Nm . Nadelholprügel , 1 Nm . dlo.
Anbruch , 149 Rm . Weißtannenrinde , 144
Rm . Nadelholzreisprügel , 200 gebundene
1525 ungebundene Nadclholzwellen.

Ferner aus verschiedenen Abtheilungen
des Frohnwaldes 504 Rm . anfbereitetes
Nadelholzstoäholz.

Privnlimchrichtkn.

ank cker letzten ^VeltansteUnnA
ckurett ckie anLge/eiettnet s

verarbeitet torDväbrenck gegen billigen Dobn ^

M 'ZLTGZZKy MZZZZL WUZM >
xu vortreMiebom Oarne unck vor/üglieber I,einnanck.

Vom 1. Oktober 1874 an bsr :ablt ckie Lpivnerei ckie Disonbabn-
kraebten ber unck ttin unck cker Lginnlobn beträgt 12 Itt 'onnige neues
Ileielisgelck für 1 Labneller von 1000 Bietern Dackenlänge mit billi¬
ger I ' eblergren/e . >

Die ^Veblöbne siuä versebiecken unck riebten sieb naett Drecke !
nuck Dualität cker "lVebnaare . !

Xäbors Vusbunlt ertlieilen unck besorgten Lenckungen an obge - '
nannte Lpinnerei : ^

K ' S' . ZflS HUsZÄZKLSÄ . j
M ". M ' rr8Ä8ZzL83ssr Zs» LTvrT ' DSSKUs.

LT LS LS jl«S !
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HvuenkurK

8 omitKS äen 11 . Oktober:
iw kHIo günstiger 5Vitterui>F

des Zchützen-Vereins und Liederkranzes.
Sammlung : 12 /̂s Uhr bei Albert Lutz. Abmarsch: präzise l Uhr

nach dem Frohnberg bei Ottenhausen,
wo auf hiefür ausgewähltem Platze Trauben zu treffen und und Bewirthschaftung
mit süßem neuen, reinem alten Wein und Iändlicben  Erfrischungen stattfindet.

Nach Erholung und zwangloser Unterhaltung bei hübscher Fernsicht: Spazier¬
gang an der Kelter vorüber ins Dorf.

Rückmarsch von da 4'/r Uhr. Unweit der Zicgelhütle oberhalb der Stadt
lleines Feuerwerk.

Zum Schluß Abends gesellige Vereinigung  im Saale des Gasthauses
zum Bären.

Zur Deckung der allgemeinen Kosten lösen die Teilnehmer Karten, welche bei
Carl Büxcnstein, C. Selber und der Expedition des Enzthäler, für einzelne Per¬
sonen st 12 kr., Familien st 18 kr abgegeben werden.

Die außerordentlichen Mitglieder, alle Gönner und Freunde beider Vereine sind
mit ihren werthen Familien hiermit  astfs Freundlichste zum Anschluß eingeladen.

Im Auftrag
Llsssriilv.

8 . Lülskoimoi,
klvrrlieim

empfiehlt sein großes Lager in
OoLcru n.

zu Holz-, Coaks- und Steinkohlenbrand.

in
pr-

Neuenbürg.

VaMc-Bruch-Chocoladc
Vt und i/r Pfd.-Tafeln empfiehlt
Psd. st 28, 35 und 48 kr.

Carl Biixrnstrin.

Ein
Pfandschein

über 8V8 fl. wird gegen baar zum Um¬
tausch angeboten. Von wem, sagt die
Redaktion.

Einen
Neuenbürg.

verkauft
Wilhelm Hagmayer,
z. deutschen Kaiser.

88
Die

Flachs-, Hans- KAbwcrgspinnerci,
WebereiK Zwirnerei Schrctzhcim

bei Ulm
ist mit den neuesten unschadhaftestcn für jede

8!1I). Äeäaills . Sorte Flachs , Hanf und Abwerg paffenden Ulm aj/o . 1871. r :)
Ai Maschinen versehen, und liefert alle 14 Tage garantirt vorzügliches Eefpinnst Ai
Xi ab, weshalb wir zur besten Besorgung gerne bereit sind. Xi
Xt Die Fabriks - Agenten:

^ Ehr. Herrinann in Gräsrnhauscn. — G. F. Liiiich in Schwann— ^
F. Golimer in Neuenbürg. ^

rs - Eine Prämie tnm 250,000 Reichs-Marl -« r!
sowie weitere 43300 Preise von 125,000, 90,080, 68,000 , 50,000 , 48,088,
36,888 , 3 st 30,000 , 24,880 , 2 st 20,000 , 18,000 , 6 st 15,000 , 23mal
12,000 u. s. w. sind zu erlangen in der Neuen von der freien Ltadt Hamburg
errichteten großen Geldlotterie. Bei dieser Lotterie ist besonders hcrvorznheben:

1. Daß nicht wie bei anderen Prämicn-Lotterien die enthaltenden Gewinne erst
nach Jahren gezogen werden, sondern sämmtliche oben bezeichnet« Gewinne
und Prämien schon innerhalb 6 Monaten mittelst nur sieben statthabendcn
Verloosungen zur Entscheidung kommen.

2. Für die Auszahlung der Gewinne hastet der Staat und erfolgt solche sofort
nach jeder Ziehung.

3. Die Einsätze sind äußerst niedrig gestellt, so daß im Vsrhältniß der vielen
bedeutenden Gewinne eine Betheiliguug mit nur kleinem Risico verknüpft ist.

Alle diese Vortbeile zusammengenommen, lassen dieses Unternehmen als ein
böchst solides empfehlen und wird es uns hoffentlich auch diesmal wieder vergönnt
sein, die höchsten Hauptgewinne unfern verehrten Abnehmern auszahlen zu können.
Für bevorstehende Ziehung i . Classe kostet: Ein ganzes OriginallooL si. 3 ' /-,
Ein Halbes fl. 1. 45, Ein Viertel nur 53 kr., welche gegen Einsendung oder
Nachnahme des Betrages nach den entferntesten Gegenden von uns versandt
werden. Nir >»Ü88eu zeüavk üriuFenck bitten, ^eneiFte.liittrLM »H8 bi'8 lünF-
8le»8 «len 22. Oetüber/wstoimrien ru !<i88en. da wir nur in diesen! Falle die¬
selben in gewohnter Pünktlichkeit aussühren können. — Amtliche Pläne und jede
weitere Auskunft gratis.

R La.ükZ68o1M Hamsun?

Eine tüchtige
Hausmagd

findet bei alsbaldigem Eintritt einen guten
Platz. Wo sagt die Exped.

Neuenbürg.
Freiwillige

Feuerwehr. !
Nächsten Montag Nachmittag

5 Uhr , hat der II. Zug zu einer
Uebung auszurückcn.

Das Commando.

Neuenbürg.
Es empfiehlt sich im

Kiei-crmachen
in- und außer dem Hause bestens und
bittet um geneigten Zuspruch

Carol. Memminger,
bei Hrn. A. Wüst , Hutmacher.

kii,r XnruNs

KipzigH
fein 80  Seiten steiler Auszug gratis undß

frrs . versandt. Jeder Leidende, welcher?
schnell und sicher geheilt sein will, sollte ^

stch den Auszug tmnmen lassen.
Wi -WWLSSWWLWSiLWWWINSLkrWWkJ

Bei allen und jeden
Erkältungskrankheiten

wie Husten, Heiserkeit, Verschleimung, Hu¬
stenreiz, Auswurf, Brustschmerzen, Lungen-
leideu, ist der Maper'sche

weiße Dnck-Syrup
ein unfehlbares sicheres Hausmittel.

Stets acht bei
6. Vüxell8tei» in Neuenbürg.
6. 8ebodert in Wildbad.
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Krosss Zoläöve kroiLMsäLillo von kreusssu 1844.
Lüdsrus Vtzräisnsi -Nsäg -iHs von 'UürttsmdvrZ.

PortZLkMs -UkäMs von Oostsrrsiok 1873.

Ilie iiieelisukeliv
Mo1i88MH6r6i IlrLok

j'VVürttomdorZ) deokrt sicli kiomit an/.u2oiMn , da 88  sie auek
toi nerstin ^ bverZ , goaelivunZenon und ZosteelleUon Ulaeko, 80vio
auelr Zoriebonen und uuAoriebono» Haut , vvolck iotiilöl'er auf
Xo8teu der ^.uttraMeber liier gerieben vird , in jeder tzuau-
tität im Pokno 8pinnt und 8iek auek gnnr bo80Nlier8, vie bi8-
Iier , angelegen 8ein iä 88t , nur gut uncl raaek xu declienen.

^cuk vor8tel >enäe Lelcanntmaeliung Lerug nelunenä , er¬
klären vir UN8 bereit , 8pinn8tvlke in jeder Quantität 1'ür die
rübmlieb8t bekannte , mit den neuv8ten Naockinen verLebene

, »» « L - » » « / » an
rmnebmen und verdeu die Oarne gegen einen Zxinnlobn von
4 kr . t'ür den ivürttembergi ^ ben 8elineller von 2000 Lllen
känge in anerkannt au8g626 iebneter Qualität vieder ab-
liel'ern . Indem vir noeb erväbnen möobten , da88 bei der
bläbe die8er renommirten , unmittelbar an der 8tation der nun-
mebr eröllneten vürttembergi8eben Lrm8tbalbal >n gelegenen
8pinnerei die I 'raebtko8t6n gan 2 unbedeutend 8ind, bitten un8
mit reebt ^ablreieben ^.utträgen / u erlreuen.

Dio ^ Kenten:
HV . WSttlvI » r » ^ vuenküpK.

? ^
S ^
S-7 ^
L 2
r-s s

N e u e n b ü r g.

Kmlst-Feucrwcrk
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Eine tüchtige

im Aufpntzen gewandt wird zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.

Liederkranz.
Heute pracise 7 ' /2 Uhr.
Alle Mitglieder erwartet.

N e n e u b n r g.

Turn-

Verfammlung.
Heute Abend im Lokal.

Wenn je ein populär mcLicinischks
Werk sich schnell in allen Schichten der Bevölke¬
rung eingebürgert Kat, so ist es das berühmte
Buch : I)r. Airy ' Maturheilmethode . Wie aus
den zahlreichen Danksagungen deutlich hcrvorgeht,
fanden Tausende Kranke und darunter Viele,
welche angeblich rettungslos verloren,
schnelle und dauernde Hilfe . Wir halten ss
daher für unsere Pflicht , alle Leser auf dies
nur io Sgr . kostende Werk aufmerksam zu machen.

WiiLerungsverlWnisse
des Monats September.

Dis W ä r m e v e r t h e i l u n g im
September war der Art , daß die anfäng¬
lich sehr hohe Wärme bis gegen die Mitte
des Monats etwas znrückging und dann
am letzten Drittel wieder bedeutend an-
wuchs . Vom 1.— 5. herrschte eine durch¬
schnittliche Temperatur von I8 .s°. Vom
II .— 20 . eine durchschnittliche Wärme von
!2 — 13". Im letzten Drittel des Monats
stieg die Wärme wieder bis zu einem
Durchschnitt von I7 .,z °.

Die mittlere  monatliche Tempera¬
tur des September war 14 .82°, gegen
15 .7s" im August ; somit zeigt der Septem¬
ber ein durchschnittliches Sinken von O.g?.
Den h ö ch st e n Grad erreichte die Wärme
am 2. mit 30 .5°, den niedersten  in
der Nacht vom 15 .— 16 . Das Minimum
sank bis auf 3°. Die Temperatur -Differenz
im ganzen  Monat 7.s°. Die größte

tägliche  Differenz von 18.5° war am
2. ; die mittlere tägliche  Differenz
betrug 12 .os".

Das Psychrometer  hat seinen
hoch st e n Stand am 2. und 3. Mittags
mit 22 .", den tiefsten  am 15. Mor¬
gens mit 4". Der mittlere  Psychro-
meterstand des Monats mar 13 .39 °, also
1.is ° weniger als der mittlere Stand des
trockenen Thermometers.

Klare  Tage hatte der September
15, trübe 2, gemischte 13. Regen  siel
an 9 Tagen . Am 12 . war die Regen-
menge am größten . Der Regenmesser
zeigte 8,4 Millimeter.

Die Höhe des im ganzen Monat ge¬
fallenen Regens betrug nur 11 .6 Milli¬
meter.

Der Monat September hatte 0 So m-
mertage,  2 mehr als der August , die
Gesammtzahl der Sommertage bis zum
30 . September verthcilt sich folgender
Maßen:

Im Mai 3
. im Juni 10

im Juli 22
im August 4
im September 6

Summe 45
Die Ge sn n dh ei t s v e r h ä l t n isss

im September waren durchaus gut,
Herrenalb,  6 . Oktober 1874.

Pr . M ü l berger.
Wir erlauben uns aus das heutige

Inserat der Herren 8lr .iii88 «d Komp, in
Hamburg  ganz besonders aufmerksam zu
machen und dasselbe bestens zu empfehlen.

Kroriik.
Deutschland.

Die Verhaftung des Grafen Heinrich
von Arnim hat in - und außerhalb Deutsch¬
lands eine große Sensation hervorgebracht,
Man weiß, daß nach seiner Abberufung
vom Botschatterpostcn in Paris der Graf
ein scharf oppositionelles Verhalten gegen
den Fürsten Bismarck annahm . Aber die¬
ser Gegensatz, so lebhaft er auch sein möge,
genügt wohl nicht , die Verhaftung eines
so verdienstvollen Staatsmannes zu er¬
klären und müssen bedenklichere Thatsachen
gegen ihn vorliegen . Die „ Norddeutsche
Mg . Ztg ." erfährt hierüber Folgendes:
Beim Eintreffen Hohenlohe 's in Paris
zeigte sich, daß das politische Botschastsar-
chiv unvollständig sei. Eine genauere Re¬
vision ergab , daß eine große Anzahl Ak¬
tenstücke von hervorragend politischer Be¬
deutung nicht aufznfindeu waren . Arnim
ließ auf das wiederholte Mahnen durch
eine dritte Person nur einen geringen
Theil von Schriften dem Auswärtigen
Amte wieder zustelleu. Von dem Ver¬
bleib eines größeren Theils längnete er
etwas zu wissen, von anderen Papieren
erklärte er, daß er dieselben als Pcivatei-
genthum betrachte . De » Hauptbestandlhcil
hielt er zurück. Den Erlassen des Aus¬
wärtigen Amtes auf Rückgabe verweigerte
er jede Beachtung . Bei solcher Sachlage
mpßte die Hilfe des Gerichts in Anspruch
genommen werden.

Die „Bert . Trib ." meint u . A. hiezu:
Uns scheinen alle bis jetzt in die Oeffenl-
lichkeit gedrungenen Details des Thatbe-
standes unzuverlässig oder höchst ungenau.
Nicht um dienstliche Briefe kann cs sich
handeln , in welchen dem Grasen Arnim
der Tadel des Reichskanzlers ausgesprochen
wird , nicht um Schriftstücke, ans welchen
ein privatrechtlicher Anspruch des Verhaf¬
teten an den Staat hergelcitct werden
sollte: cs  müssen , wenn die Untersuchung
ans Grund des GesetzeSparagraphcii cinge-
lcitet ist, die unterschlagenen Documenta
Staatsgeheimnisse der ernstesten Art ent¬
halten , deren inopportune Veröffentlichung
nicht nur empfindlich für den Fürsten Bis¬
marck , sondern gefahrbringend für die
Ruhe und Sicherheit des Staates sein
würde . Ans welcher Periode der amtli¬
chen Thatigkeit des Grafen diese Docn-
mente stammen, entzieht sich unserer Kennt¬
nis; ; ausfallend aber ist es, daß man die¬
selben so lange in seinem Besitz gelassen
und nicht schon vor seiner Dienstentlassung
ihm abgenommen hat . Nicht um Ent-
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Hüllungen , welche die Person des leitenden
Staatsmannes , sondern nm solche , welche
den Staat selbst treffen , kann es sich in
diesem Falle handeln . Solche Geheim¬
nisse hat jede Regierung , und ihre sorg¬
fältige Bewahrung ist eine der obersten
Pflichten der Staatsleitung . Die gericht¬
liche Untersuchung ist inzwischen in Gang
gesetzt worden.

Pforzheim,  5 . Ort . Nachdem
eine wiederholte Aufforderung des Großh.
Ministeriums d. I . au den römisch -kathol.
Pfarrverweser Christ dahier , den Gottes¬
dienst in der Anstaltskirche wieder aufzu¬
nehmen , fruchtlos geblieben , so wurde der¬
selbe heute der Stelle eines kathol . Haus-
geistlichen der hiesigen Heil - und Pflcge-
anstalt enthoben.

Buchen,  3 . Oktober erfreut sichln
diesem Jahre eines überreichen Kartoffel¬
ertrags , so daß für die diesjährige ausge¬
zeichnete Frucht nur 12 bis 15 kr. per
Sester bezahlt werden . — Für die Bienen¬
zucht war das Jahr 1874 das beste des
letzten Decenniums.

Mannheim,  6 . Oktober . Der
Bescklnß des Gcmeindcralbcs wegen der
Freibänke wirkt immer mehr . So eben
zeigen drei unterer bedeutendsten Metzger
an , daß sie Ochsen - und Prima -Rindfleisch
zu 16 kr. das Pfund verlausen.

Württemberg.

Stuttgart,  3 . Okt . Der Bischos
zu Rottenburg , Dr . von Hefele , hat gutem
Vernehmen nach die ihm angetragene Würde
eines Erzbischofs von Freiburg i. Br . ad-
gelehnt.

Stuttgart,  6 . Okt . In den un¬
teren Räumen der Markthalle befinden sich
jetzt sechs Fleischbänke , in welchen gutes
und billiges Fleisch zu bekommen ist . Rind¬
fleisch kostet 12 bis 13 kr., Hammelfleisch
12 und Schweinefleisch 22 Kreuzer . Die
Hrn . Metzgermeister hauen das Fleisch in
recht hübsch eingerichteten reinlichen Fleisch¬
bänken aus , schlachten im hiesigen Schlacht¬
haus und zahlen für die Benützung täg¬
lich nur 9 kr. Aus diese Weise ist die
Coucurreuz erleichtert und dem Publikum,
welches aui wohlfeiles Fleisch reflektirt , ist
damit geholfen.

Stuttgart,  7 . Oktober . Zur
Warnung thcilen wir mit , daß durch das
Versäumen des Abschließcns des Gasome¬
ters in dem Ncbcnladen des Hrn . Val-
zachi in der Kronprinzstraße heute Nacht
die oberhalb jenes Ladens schlafende Schwie¬
germutter des Hrn . Valzachi und dessen
Töchterchen beinahe erstickt sind . Durch
schnell herbeigernfene ärztliche Hilfe wur¬
den beide gerettet.

Eßlingen,  6 . Oktbr . Nach einem
gestern Abend aus dem Elsaß hier einge-
troffenen Telegramm ist in einem der re-
nommirlesten Weinorte weißer  Wein per
3 HItr . ooer 1 württ . Eimer zu 22 fl . 24 kr.,
weißer Wein von den beste n Lagen zu
25 fl. 12  kr . bis 28 fl., Nothwein  zu
28 — 35 fl . zu haben . Die Fracht kommt
loco Eßlingen auf etwa 4 fl . per Eimer
zu stehen . ( N . T .)

R eutlingen,  0 . Okt . Immer noch
die Stille im Hopsenhandel , .obgleich hier

noch mehrere hundert Ztr . Primawaare,
best getrocknet und sackbar , feil sind . Ein¬
zelne Händler sprachen von 100 fl . pr . Ztr.
Heute kaufte ein hiesiger Bierbrauer einem
Hopfcnproduzenteu seinen Ernteertrag pr.
Ztr . zu 97 fl. ab , nachdem er demselben
vor 14 Tagen 135 fl. pr . Ztr . geboten,
aber mcht erhalten hatte , weil der Eigner
140 fl. verlangte.

Reutlingen,  6 . Okt . Der heutige
Obstmarkt war weniger stark befahren , als
der am letzten Samstag ; es scheint , daß
der Markt an Mostobst seinem Ende sich
zuneige . Doch ist allgemein die Ansicht,
daß der Markt am nächsten Samstag noch be¬
deutend werde . Der heutige Handel war flau;
und bewegten sich die Preise von 2 fl. 36 kr.
abwärts bis 2 fl . 24 kr. pr . Ztr ., oder
pr . Sack von 5 fl . 30 kr. anfangs an , bis
zum Schluß mit 4 fl. 48 kr.

In B ernb  a ch ist am 5 . Oktober
Abends 8 ' /s Uhr ein Wohnhaus gänzlich
abgebrannt.

Heilbronn,  4 . Okt . Unsere groß¬
artige Wasserleitung rückt rasch ihrer Vol¬
lendung entgegen . Im Mürz d . I . wurde
das Werk in Angriff genommen . Die
Leitung vom Ochseubrunneu beim Böllin-
gerhof bis zur Stadt hat eine Längs von
10,260 Meter oder 35,808 Fuß , die
Hauptleitung in der Stadl irllrd 14,000
Meter oder 48860 Fuß lang werden . Das
nahezu fertige Hochreservoir aus dem Wark-
berg liegt 715 Fuß über dem Meers und
175 Fuß über dem niederste » Punkt der
Hauptleitung in der Stadt ; es vsrniüg
8000 Eimer zu fassen , 3000 Eimer mehr
als die Quellen in ihrer Fassung täglich
liefern . Die Hauptschwierigkeit des Werks
liegt in dem ckfachen Uebergang über den
Neckar oder eigentlich unter dem Neckar.

Baiersbronn,  5 . Okt . Wenig
erfreulich , aber interessant dürste die Mit-
lheilung sein , daß auf einem hiesigen Apfel¬
baume die verderbliche Blutlaus in ausge¬
dehnter Weise haußt , ein Beispiel für ihre
Verbreitung und Akklimatisation auch in
rauherem Klima.

Schweiz.
Aus Appenzell  wird den „ Basler

Nachrichten " geschrieben : Letzten Mittwoch
machte ein Herr mit einem Führer eine
Partie auf den Säntis . Sowohl mährend
des Auf - als während dcS Äbwärtsstei-
gens durchtobte ein furchtbarer Sturm die
Berge und Thäler . Glücklich erreichten
beide Personen im Rückwege die sogenannte
„Teufelskanzel " , als ein gewaltiger Wind¬
stoß den beleibten Fremden vor den Au¬
gen des Führers in die Tiefe schleuderte,
wo er nachher fürchterlich zugcrichtet , als
Leiche aufgefunden wurde . AuS seinen
Papieren geht hervor , daß er ein Lehrer
aus dem Großherzogthum Baden sei. Wie
er sich Tags zuvor äußerte , soll er Vater
von 11 Kindern sein , Der Weg ist sonst
ganz sicher , und wurde den gleichen Tag
trotz des Sturmes von vielen Personen,
Damen und Herren , glücklich passirt.

Zürich,  5 . Okt . Die ganze Schweiz
erfreut sich gegenwärtig an dem gesegneten
Herbst . Wein , Obst , Kartoffeln gibt es
in Hülle und Fülle und von ausgczeichne-
m. Druck und Verlag von Jak . Meetz cn Neu-

ter Qualität . Auch die Preise sind gut,
d . h . für Käufer und Verkäufer müßig.
Den Wein zahlt man mit 50 —7  100 Fr.
per Saum oder 150 Liter , den Obstmost
mit 10 — 20  Fr ., den Zentner Mostobst
mit 3 — - 3si » Fr . Da läßt sich auch wie¬
der leben , besonders da auch daS Fleisch
ans 50 — 60 Cent ., die Milch auf 20  —
25 Cent , gesunken ist . Aus Württemberg
und Bayern sind viele Obsthändler zum
Ankauf in die Schweiz gekommen und
treiben die Preise ziemlich hinauf.

Ausland.
Paris.  Die neulich in Stuttgart

gehaltene L a n d e s v e r s a mm l ung der
deutschen Partei hat dem dortigen Korre¬
spondenten der Opinion Nationale Veran¬
lassung zu einem Bericht gegeben . Er
spricht sich natürlich sehr ungnädig und
ungehalten über die Versammlung aus,
und indem er sich auf den Standpunkt
eines Schwaben stellt , ruck er Ach und
Wehe über die gefaßten Beschlüße . Zum
Schluffe aber macht der Korrespondent
folgende verständige Nutzanwendung : „ DaS
Alles ist für diejenigen , welche in Süd-
dcutschland um jeden Preis eine Opposition
gegen das Reich entdecken wollen , ein Fin¬
gerzeig mehr , wie eitel und grundlos diese
Hoffnungen sind . Ich wage mich keinen
Augenblick in diesen süßen Hoffnungen zu
wiegen ." ( S . M .)

Paris,  4 . Okt . Man hat hier neue,
schwunghaft betriebene Industrie entdeckt.
Dis Kräuterhändler verkaufen Mandra¬
gorewurzeln , fünfzählige Kleeblätter , die
um Mitternacht am Kreuzwege gepflückt
wurden , M 00S von alten Galgen , welche
ein hundertjähriger Greis mit Krötenfüßen
und Kinderknochen zu Gelee gekocht hat
und drgl mehr . Die Polizei hat sich be¬
wogen gefunden , gegen das kuriose Sym-
tom der Kultur des 19 . Jahrhunderts ein-
zuschreilen.

Der Stadt London  wurden wäh¬
rend des August durchschnittlich 72,432,234
Galloden Wasser von der Themse und
54,217,543 aus anderen Quellen pro Tag
geliefert . Das Londoner Häusermeer ver¬
schlingt demnach täglich einen See , der
35,393,563,991 Kubikzoll enthält.

Miszellen.
Nach Stephans Berechnungen werden

auf der Erde jährlich etwa 3300 Millionen
Briefe mit der Post expedirt , also täglich
9 ','4 Millionen oder in jeder Sekunde 100
Stück . Europas Antheil an dem Weltpost-
verkehr beträgt etwa 2555 Millionen Briefe,
Amerikas 750 Millionen , Asiens etwa 150
Millionen , während auf Afrika und Austra¬
lien ungefähr 20 — 25 Millionen Briefe
kommen . Der internationale Verkehr im
engeren Sirne beziffert sich auf 500 Mil¬
lionen Briefe.

Feuerwerk.  Mische 1 — 2 Gran
gereinigte Pottasche mit ebensoviel Soda;
giebt man hierzu ein Qnccksilberkügelchen,
wird die Mischung sofort Feuer fangen
und lebhaft verbrennen,

wurq.
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